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Lokales.
* Aufgebot . Der Lackierer Fz. Joh . Leonh.

Kroth in Königslein und Julie Haas von hier.
* Seinen 70. Geburtstag feiert morgen, den

3. Oktober, Herr Lehrer Albert Plog , der feit nun¬
mehr 31 Jahren an der hiesigen höheren Schule
tätig ist. Tie große Zahl feiner Schüler, in den
langen Jahren , werden ihren Lehrer an diesem
Tage alle herzlich beglückwünschen, wie auch die
Einwohner gerne an dem Ehrentage des allzeit
freudigen und humorvollen Herrn teilnehmen, der
in guter Rüstigkeit noch seines Amtes waltet.
— Ebenfalls seinen 70. Geburtstag feiert über¬
morgen Herr Ludwig Best.

* Das Abturnen des Männer - Turnverein
das wegen der schlechten Witterung am vergangenen
Sonntag verschoben wurde, ging am Sonntag trotz
des ungünstigen Weiters unter zufriedenstellender
Beteiligung vonftatten.

Die Oberstufe maß ihre Kräfte in einem 10-
Kampf mit folgendem Ergebnis:

1. Preis W. Gebhardt mit 152 Punkten.
2. ., W. Offenbach mit 131 Punkten.
3. „ E Eichenauer mit 118 Punkten.
4. „ A. Post mit 114 Punkten.
In der Mittelstufe, die einen Sieben -Kampf

ausfochien, errang : r m .
1. Preis Rob. Eichenauer mit 118 Punkten.
2. „ Jak . Borsch mit 88 Punkten.
3. „ Hans Henrich mit 80 Punkten.
In der Unterstufe erhielten;
1. Preis Arnold Wiederspahn mit 73 Punkten.
2. „ Bernh. Borsch m>t 67 Punkten.
3* „ Georg Hermann mit 58 Punkten.
4. „ W. Rebenstock mit 51 Punkten.
5. „, Friedr . Schott mit 50 Punkten.
Zum erftenmale beteiligten sich auch die Turner¬

innen an den Wettkämpfen und wurden wie folgt
ausgezeichnet:

1. Preis Lina Antoni mit 56>/z Punkten.
2. „ Sofie Wehrhcim mit 46 Punkten
3. „ Maria Kühl mit 43'/^ Punkten.
4. ° „ Elisabeth Kunz mit 43 Punkten.
5. „ Gretel Zirsaß mit 42' /» Punkten.
6. „ Johanna Wehrheim mit 42 Punkten.
7. „ Anna Uhl mit 41 Punkten
In der Schülerriege, welche in 2 Abteilungen

turnte, erhielten in der 1. Abteilung:
1. Preis Werner Kunz mit 85 Punkten.
2. „ Josef Zirsaß mit 75 Punkten.
3. „ Hans Fischer mit 67 Punkten.
4. „ Peter Goitschalk mit 66 Punkten.
5. „ Will). Liedemann mit 65 Punkten.
6. „ Willi Andröe mit 60 Punkten.
7. „ Robert Maschke mit 66 Punkten.
8. „ Johann Kraft mit 54 Punkten.
In der 2. Abteilung erhielten:
1. Preis Josef Müller mit 78 Punkten.
2. „ Karl Post mit 76 Punkten.
3. „ Hch Sachse mit 75 Punkten.
4. „ Adolf Uhl mit 73 Punkten
5. „ Ludwig Walter mit 67 Punkten.
tz. „ Karl Andröe mit 64 Punkten.
7. „ Walter Hirsch mit 54 Punkten.
* Ein Fußballwettspiel spielt die Freie Turn¬

gemeinde am nächsten Sonntag gegen Turnverein

Reucnhain. Anstoß 1'/, Uhr aus dem hiesigen
Sportplatz.

* Am kommenden Sonntag , nachmittags 3
Uhr wird der liberale Vertreter unseres Kreises,
Herr Universitäisprofefsor Geh.-Rat Dr. Rießer aus
Berlin , im „Frankfurter Hof", über die politische
Lage sprechen, was sicherlich von allgemeinem In¬
teresse sein wird.

* Herr Oberregiemngsrat Springorum-Wies»
baden ist, wie aus Berlin gemeldet wird, seiiens
der preußischen Staatsregierung zum Regierungs¬
präsidenten tu Cassel ernannt worden.

* Perlängerte Galgenfrist für die Fünfzig-
marknoten. Das Reichsbank-Direktorium in Berlin
hat nachträglich genehmigt, daß die 50er Noten vom
20. Oktober 1918 (mit dem Balkenrand) noch bis
31. Oktober d. Js . zur Einlösung bei den Reichs»
bai krnstalten angenommen werden

* Lederpreise. Wie aus Berlin berichtet wird,
kostete auf der letzten Häute - Aktion — dank den
Machenschaften der Schieber — eine einzige Roß¬
haut 350 M -, 1 Pfund Kalbfell 34 M. und ein
Pfund Großviehhaut 12—20 M. Das sind Preise
für rohe Häute, die der Häutehändler bezahlt. Was
bei solchen Preisen ein Paar Schuhe kosten soll,
ist gar nicht auszudenken; selbst die kleinste Repa¬
ratur zu der ein Stückchen Leder gebraucht wird,
muß ungeheuerlich teuer sein. Es ist nur zu be¬
grüßen, daß bereits viele Schuhmacher- Vereinig¬
ungen gegen diesen Häutewucher mit aller Schärfe
Protest erhoben und beschlossen haben, die Vorgesetzte
Behörde ap^ die herannahende Katastrophe bei Ein¬
tritt schlechtes Wetters aufmerksam zu machen.

* Zeitgemäße Kegelpreise. Der „Neuzeit ent¬
sprechend" sind bei einenr Preiskegeln in einem
Vorort von Höchst an Preisen ausgesetzt; 1 Pfund
Pflanzenfett, 1 Ente, I Paar Herrensohlen(prima
Kernleder), 1 Silberhase, 1 Flasche Wein, zweimal
h2 Zentner Kartoffeln, '/2 Pfund Kaffee, 1Blumen¬
korb. Wenn das nicht zieht!

* Vom Eisenbahnverkehr. Aus Berlin wird
halbamtlich gemeldet: Wie wir erfahren, ist die
Blättermeldung , daß Ende Oktober der Eisenbahn¬
verkehr auf ein Minimum herabgesetzt werden soll,
nicht zutreffend. Dagegen wird geplant, an den
Sonntagen nur noch etwa notwendige Arbeiter̂ üge,
die Milchzüge sowie je einen Schnellzug auf jeder
Strecke verkehren zu lasten. Eine weitere Ein¬
schränkung des Personenverkehr» hält das Eisen¬
bahnministerium für unmöglich.

* Auflösung des 18. Armeekorps. Mit dem
1. Oktober ist das 18. Armeekorps aufgelöst worden.
Es treten die noch verbleibenden Verbände unter
den Befehl der Wehrstelle Kommando5 in Stutt¬
gart . Damit hat die ruhmreiche Geschichte des vor
etwa 20 Jahren ausgestellten 18. Armeekorps ihr
Ende erreicht.

* Kein Flugplatz im Ländchen. Aus Hochheim
wird berichtet: Der an der Gemarkungsgrenze der
Gemeinden Hochheim, Mastenheim und Wicker ge¬
plante Flugplatz wird nicht angelegt werden; nach
Mitteilung der französischen Militärbehörde ist das
für diesen Zweck in Beschlag genommene Gelände
den Besitzern wieder zur Verfügung gestellt worden.

* Zur Einführung der neuen Eisenbahnwochen¬
karten erfährt der „Mainz. An;." : Durch die Ein¬

führung einer Eisenbahnwochenkarte, die übrigens
auch in, Vorortsverkehr Gültigkeit habe» wird, wird
die bisherige Arbeiterwochenkartenicht beseitigt, sie
bleibt für eine Hin- und Rückfahrt an Wochentagen
bestehen. Dre Wochenkarte gilt dagegen für be¬
liebige Fahrten und auch an Sonntagen. Sie kostet
sieben Dreißigstel einer Monatskarte plus 50 Prozent.
Im Stadt - und Vorortverkehr kann auf Wochenkarten
die 3. Wagenklassi benutzt werden. Vorteilhaft wird
die Wochenkarte für Personen sein, die öfter ihre
Arbeitsstelle wechseln. Die Wochenkarten können
von jedermann benutzt werden und lind nicht an eine
Vorlegung eines Nachweises gebunden.

Bekanntmachung
B«tt%St dtvcrordnctcnwahl.

Am Morttag , den 13. Oktober 1919, vornut-
tags 10 Uhr, wird in einer im S tzung-zimmer des
Bürgermeisteramtes anberaumten öffentlichen Sitz¬
ung des Wahlausschusses über die Zulassung der
Wahlvorschläge und ihrer Verbindungen für die
am 19 d- . Mts ftaitfindenden Wahlen Stadtver¬
ordneten - Versammlung -der Stadt Cronberg Be¬
schluß gefaßt werden.

Cronberg , den 30 September 1919.
Der Wahlvorstand. Müller-Mittler.

Anträge auf Versicherung von Gebäuden bei
der Nassauischen Brandversicherungsanstaltoder Er¬
höhung, Aufhebung oder Veränderung bestehender
Versicherungen können bis zum 20. Oktober ds. Js.
auf Zimmer 9 des Bürgermeisteramtesgestellt werden.

Es befinden sich in Cronberg sehr viele Bau¬
lichkeiten, die noch immer nach dem alten, teilweise
recht geringen Taxwerte versichert sind, obwohl sie
im Laufe der Jahre eine wesentliche Verbesserung
erfahren haben. Die Besitzer solcher Grundstücke
werden in ihrem Interesse ersucht, die Brandver¬
sicherung einer Nachprüfung unterzieĥ zu lassen.

Cronberg , 2. Oktober 1919. ^
Der Bürgermeister : Äüller-Mittler.

Hm Samstag
den 4. Oktober, vormittags von 8 Uhr, findet
in allen Mrtzgergeschäften, die

WWWr auf DirW!« Wklr
für die Zeit vom 29. Sepl . bis 4 Oktober statt.

Es gelten die Bestimmungen:
{.  Die auf den Kops entfallende Menge wird

in den Verkaufslokalen bekannt gegeben werden.
2. ßaushalfungen von 3 Perfonen und

mehr find neben dem Bezüge pon Flelfdi
auf einen Cell der Flelfdikarfe zur Entnahme
von Wurft verpflichtet.

3. Die Preise sind: für ein Pfund Ochsenfieisch
3,40 Mark , ein Pfund Kalbfleisch3 20 Mark, für
ein Pfund Gefrierfleisch 3,— Mark, ein Pfund
Pökelfleisch4.— Mark.

Die Ausgabezeiten sind pünktlich einzuhalten.
Einwickelpapier ist mitzubringen.

Cronberg , 2. Oktober 1919.
Der Magistrat . Müller-Mittler.

#



Wohnen UNO Graupen
werden am Freitag, den 3- ds. Mts., gegen Vor¬
zeigung der Lebensmittelausweiskarte bei Herrn
Ferdinand Diehl. Hauptstr. ausgegeben.

Es er,«fallen:
Auf den Kopf 125 Gramm Bohnen zu 35 Pfg.
Auf die Familie 1 Pfund Graupen zu Mk. 140.

Der Magistrat. Müller-Mittler.
EB- -

Im Wege der freiwilligen Versteigerung werden
nachstehende Grundstücke am * %
Sackstag, den 11. Oktober 1919,

nachmittags3 Uhr
vor dem Unterzeichneten Ortsgericht im Sitzungs¬
zimmer des Bürgermeisteramtes versteigert werden.
„ , Die Versteigerungsbedingungen und die die
^Grundstücke betreffenden Nachweisungen können beim
Ortsgericht«im efehenw.rdm.

Grundbuch von Cronberg, Band 3, Blatt 302.
Eigentümer:

1. die Erben des Weißbinders Franz Josef Haub
von Cronberg, nämlich:

s) Weißbinder Peter Haub zu Cronberg,

d) Weißbinder Julius Haub zu Frankfurta.M-
Ginnheim,

C) dis Ehefrau des Postschaffners Heinrich
Schüler,Katharina geb. Haub,.zu Cronberg,

ds Maurer Franz Haub zu Cronberg,
e) Margaretba Haub zu Cronberg nach naffau-

M ifchem Leibzuchfsrecht, zu a—e in urige?
teiller Erbengemeinschaft, ■

2. dessen Witwe Katharina Haub,itzeb. Tellen-
bröcker zu Cronberg,
zu -1 und 2 als Miteigentümer kraft noch
nickt.auseinandergesetzterErrungenschafts-
ßem̂ nfchaft.

e. Nr. 1, Kartenblatt 16, Parzelle Nr. 128,
Gayersberg, Garten 9,77 ar,

Lfde. Nr. 2, Kartenblatt 24, Parzelle Rr. 161,
Untere Eichen, Garten 5,22 ar,

Lfde.Nr.2,Kärteyblatt22, Parzelle Nr. 18,Cronberg
Hofraum, r 0,13 ar,

Lfde. Ar. 4, Kartenblatt 22, Parzelle Nr. 124/22,
Eichenstraßea) Wohnhaus mit Hofraum
b) Nebengebäude 3,01 ar.
Cronberg, 2 Oktober 1919.

Das Ortsgericht. Müller-Mittler.

AeffenMche Wergebun
Die zur Herstellung von Kleinwohm

bau der früheren Synagoge nM «Neb
erforderlichen Rohbauarbeitechswie:

1. Erd- und Maurerarbeiten,
2. Zimmerarbeiten,

- 3. Trägerlieferung/'
4. Grobfchlosferarbeiten.
6. Steinmctzarbeiten,
6. Dachdeckerarbeiten,
7. Spenglerarbeilen

sollen auf demMege des öffentlichen Aug. bots-ve
geben werden. Die erforderlichen Unterlagen r
die Angebots können gegen Erstattung der Schre
gebühren auf dem Büro des Architekten Kurt Frieb
berg, Hainllr. 6 bezogen werden. Daselbst liegen
auch die Bauzeichnungen zur Eirffchtnahme offen.

Die Angebote sind verschlossen bis,zum Montag,
den 6. Oktober ds. I -., vorm. 11 Uhr. auf dem
Bürgermeisteramt, Zimmer 8, einzureichen.

Cronberg, den 30. Sept.̂ 1919.
Der Magistrat. Müller-Mittler.

ß « Mk . »WWW 1
fpricbt im frankfurter Hof . Oronberg

ksrr Sskeimrcit vr
Mttglted 6sr.,Natjonalvsrlammlung, über:

Die Bürgerschaft Cronbergs wird um Besuch dieser öffentlichen Veranstaltung gebeten.

veutlcke liberale Volkspariei . Ortsgruppe Cronberg

ä C3-escla .s .± 'ts -*V 'erleg - o .xxg '.

Meiner geehrten Kundschaft die ergebene Anzeige,
das sich mein Geschäft jetzt im

Gerstner'schen Hause auf dem Marktplatz
Eingangf-Iauptsstrasse 25 *® befindet.

Ich werde bestrebt sein, meine werte Kundschaft wie
bisher reell und preiswert zu bedienen.

Hochachtungsvoll!
Christ. Lohmann.

llircluselliksit in Ulammolshain.
Sonntag, den 5., Montag, den 6. und Sonntag,

den 12 Oktober im „Nassauer Hof"
Ta ^ z - IB einstig *u .rig;

bei gut besetztem Streich-Orchester.
. Für vorzügliche Speisen und Getränke ist bestens

gesorgt. isiLMyisa UtuW-jw*
Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein

Jodann I)eekenmiiUer.

4mss alle iit#ffti?n|(pr
Greörng, Wlthel'm Wonnstr. 38.

Junge Frau sucht
Monatsstelle

vormittags zwei Stunden.
Näheres Geschäftsstelle.

14—15jähriges
Mädchen gesucht.

_ _ Näh. Geschäftsst.

Zwei für elektrische Beleuchtung
umgeänderte Petroleum-

l-Smpön
für 12 und 7 Mark, zu verkf.
Näheres bei > f. Keil.

Einem verehrl. Publikum von Cronbergu. Umgebung
beehre ich mich ergebenst anzuzeigen, daß ich am

SamUog, den 4. Oktober 1919
meinen Wirtschaftsbetrieb nach dem ::

»Neuen kau» ßaupfff SO§
verlege. Ich bitte das mir bisher erwiesene Wohl¬
wollen auch dahin folgen zu lassen und lade zum
Besuche höflichst ein. Für gute Speisen und Getränke

werde jederzeit Sorge tragen.

Hochachtungsvoll Qtfo ZckÜh. f

Frvie Tna *iigreineiui ;de
Donnerstags und montags abends8- 10  regelmäßig

üurnffundeii tn der Uiirnfialle.
Diejenigen Frauen, Damen und Mädchen, welche stich noch d«
Turnerinnen-Abteilung anschließen wollen, melden sich in de

Turnstunden und bei allen Vorstandsmitgliedern.
Mit Turnergruß Der Vorstand.

l.kitsr«ag8n
in stärkster Ausführung empfiehl«
Geocg Maschke, Hauptftr. 35.

KI. 01  s!»MßsNI
zu kaufen gesucht-

Näh. Geschäftsstelle»
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